
Aktuelle Termine: 

23./24.09.2009  
Kommunale Integrationsarbeit 
Köln 
 
Anmeldungen unter:  
info@imap-institut.de 

Für die Abmeldung des 
Newsletters senden Sie bitte 
eine Mail an info@imap-
institut.de   

Unser Portfolio im 
Geschäftsfeld 
Integrationsarbeit 

Entwicklung und Umsetzung 
kommunaler Integrationskon-
zepte 

Erstellung von Integrationsstu-
dien 

Stärkung der lokalen Migran-
tenökonomie 

Interkulturelle Öffnung der 
Verwaltung und der Migranten-
vereine 

Förderung der Arbeitsmarkt-
kompetenz und des Bildungs-
erfolgs 

Stärkung von Migrantinnen 

Integrationsmonitoring 

Förderung der interkommuna-
len Zusammenarbeit 

Weitere Informationen zu   
unseren Produkten unter 
www.imap-institut.de 

Weitere Informationen: 

www.bundesregierung.de/

Webs/Breg/DE/

Bundesregierung/

BeauftragtefuerIntegration/

Integration/Bundeskonferenz/

bundeskonferenz.html 

  

 Institut für interkulturelle Management– und Politikberatung 

 imap Newsletter No. 10/2009 

Imap Institut - Wiesdorfer Platz 3 - 51373 Leverkusen - Tel: +49 214-870 923-0 - Fax: +49 214-870 923-20 
info@imap-institut.de - www.imap-institut.de - Geschäftsführer: Bülent Arslan 

Interkulturelle Kompetenz 

Öffnung der Verwaltung immer wichtiger 
 

Erst im vergangenen Mai lud Staatsministerin Maria 

Böhmer, Beauftragte der Bundesregierung für Migrati-

on, Flüchtlinge und Integration, zur „Bundeskonferenz 

der Integrations– und Ausländerbeauftragten“ ein. Eine 

Frage, die beim diesjährigen Meinungsaustausch im 

Mittelpunkt stand, lautete: Wie können kommunale 

Verwaltungen gezielter auf die Bedürfnisse von Zuwan-

derinnen und Zuwanderern eingehen?  
 

Anteil der Bürgerinnen und Bürger mit Migrati-

onshintergrund steigt kontinuierlich 

In Deutschland leben zurzeit ca. 15 Millionen Menschen 

mit Migrationshintergrund. Zur Vereinfachung ihres  

Alltags gibt es in den meisten Kommunen eine Vielzahl 

an freiwilligen Hilfs– und Unterstützungsangeboten. 

Das Problem ist hierbei, dass diese nur selten von Bür-

gern mit Einwanderungsgeschichte gefunden werden 

oder die Anwendung der Angebote nicht auf ihre Be-

dürfnisse zugeschnitten ist.  

 

Notwendigkeit der interkulturellen Kompetenz 

Deshalb ist es notwendig, dass die Mitarbeiter in der 

öffentlichen Verwaltung ein hohes Maß an interkultu-

reller Kompetenz besitzen, um so zielgerichtet auf die 

Probleme der Bürgerinnen und Bürger einzugehen. 

Dieses Ziel kann u.a. durch die Annäherung der Be-

schäftigtenstruktur an die Bevölkerungsstruktur er-

reicht werden, sodass eine adäquate Betreuung garan-

tiert ist und auf die Bedürfnisse der einzelnen Gruppen 

eingegangen wird. So könnte eine zielgruppengerechte 

und effektivere Kommunikation zwischen der Verwal-

tung und den Zuwanderern gewährleistet werden. 
 

Interkulturelle Öffnung der Verwaltung 

Das imap Institut bietet in diesem Zusammenhang 

Schulungen an, um die interkulturelle Kompetenz ihres 

Teams zu erhöhen und berät Sie in der Ausrichtung 

ihrer Organisation. Außerdem stehen wir Ihnen  bei der 

Personalakquise beratend zur Verfügung.  


